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Harald Szeemann

so ^ einer Ausstellung

Rückblick auf die ersten

Kino in Augenhöhe

bewegten Bilder • Thesen

zum Kino der Zukunft

CYCLO • DER TOTMACHER

DOLORES • IN THE BLEAK

MIDWINTER • KIDS
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£9 Elektrowatt
1995 Ein Kulturbeitrag im Jubiläumsjahr
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1895 führte Gustav Mahler seine 2. Sinfonie auf,
und Richard Strauss neckte die Musikwelt mit
seinem «Till Eulenspiegel». Im gleichen Jahr veröffentlichte

Herbert George Wells den utopischen
Roman «Die Zeitmaschine» - und in Paris und

Berlin fanden die ersten Filmvorführungen statt.
Schliesslich entdeckte Wilhelm Conrad Röntgen
die nach ihm benannten X-Strahlen. Ein durchs
Band kreatives und innovatives Jahr, in das die

Gründung der Elektrowatt gut passte.
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In eigener Sache

Preis der Kulturstiftung Winterthur
1995 für «Filmbulletin - Kino
in Augenhöhe»

Anerkennungsgabe der Cassinelli-

Vogel-Stiftung für «Filmbulletin -
Kino in Augenhöhe» aus Anlass der
200. Ausgabe

Weitere erfreuliche Meldungen also,

drei Preise - nimmt man den bereits

vermeldeten A4-Award hinzu - drei

Preise, Auszeichnungen innert weniger
Wochen, das kann nicht nur Zufall sein,

das spricht deutlich für die öffentliche

Anerkennung, die unsere Zeitschrift
inzwischen gefunden hat.

Die öffentliche Manifestation für diese

Anerkennung kommt absolut zum
richtigen Zeitpunkt, denn die Zeiten
werden härter - auch für filmkulturelle
Engagements.

Wir danken herzlich
und wir freuen uns.

Das Verdienst allerdings gebührt vielen.
All jenen, die offenkundig oder still und
heimlich «Filmbulletin» auf seinem Weg
vom einfachen Mitteilungsblatt zur
international anerkannten Fachpublikation
enthusiastisch und kritisch begleitet,
unterstützt, still oder öffentlich gefördert,
beeinflusst, geprägt oder mitgeprägt
haben.

Es sind die Leserinnen und Leser, die eine

Zeitschrift erst zum Leben erwecken; es

sind die Abonnentinnen und Abonnenten,
welche die Existenz dieser Zeitschrift

ermöglichen.

i Es sind die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter, die das Produkt erschaffen,

Ausgabe für Ausgabe Jahr um Jahr ins

Licht der Öffentlichkeit bringen. Sie haben

hart gearbeitet und weit über die massig

honorierte Arbeit hinaus mitgetragen,
mitgedacht, mitgestaltet - mitgelitten.
«Filmbulletin» hat die «politique des

collaborateurs» nicht unbedacht proklamiert.

Ohne Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter geht bei einer Zeitschrift nichts -

nicht einmal die Postaufgabe würde
funktionieren. Wenigstens drei von den
vielen seien namentlich erwähnt: Eugen
Waldner, der Gründer und jahrzehntelang
Ermöglicher, Leo Rinderer, der unter
anderem und insbesondere mehr als

zwanzig Jahre in seiner Freizeit die Hefte
gestaltet hat, und - last but not least -
Walter Ruggle, der durch seine oftmals
stürmischen Impulse die Zeitschrift nach

vorne gepeitscht und auch inhaltlich
weitgehend geprägt hat, der - kurz und

gut - fünfzehn Jahre Herzblut für
«Filmbulletin» vergossen hat.

Es sind die in Pro Filmbulletin ausgewiesenen

Subventionsgeber von Bund,
Kanton und Gemeinden so gut wie die

Stiftungen und Institutionen, die mit ihren
Unterstützungsbeiträgen der Zeitschrift
das Uberleben erst ermöglicht haben.

Allen gebührt - gegenseitig und wechselseitig

- Dank, denn ohne sie gäbe es

«Filmbulletin - Kino in Augenhöhe» nicht
und damit auch keine öffentliche
Anerkennung dafür, und auch keine Preise.

Die Übergabefeier findet am 26. Januar ab
19 Uhr in der Alten Kaserne in Winterthur
statt. Alle Leserinnen und Leser sind (im
Rahmen der verfügbaren Plätze*) recht
herzlich zu dieser Feier eingeladen.

Wir wünschen unseren Leserinnen

und Lesern frohe Festtage und ein gutes

neues fahr.

Walt R. Vian

*Wir bitten um telefonische oder schriftliche

Nachfrage, eine entsprechende Einladung wird

Ihnen dann rechtzeitig zugestellt.
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